
Clias. Mayer & Co.
cmxfchlcn ihr reichhaltige Lager von

t? TVill!rf großen enaurattonsiaal, einen langen
Korridor und trat auf die Veranda vor
dem Bahnhofsgebäude, von der mehrere
Stufen auf einen großen Platz hinabsühr-te- n,

wo Dorothea ihre Droschke hatte bas

I
I '

konnte. Diese in ihrem Ton sehr deutlich

ausgeprägte Naivetät konnte einen dop-pelt- en

Ursprung haben: sie entsprangen!-wed- er

aus reiner Kindlichkeit oder ouS
vollendeter Koketterie.

Mochte der Grund nun sein, wel-ch- er

er wollte, Dorothea war über An-gelik- a's

Wort und Ton so entrüstet, daß
sie Haß und Abneigung gegen das junge
Mädchen immer mehr in sich wachse

sühlte.
Jedenfalls hätte sie ihr abermals eine

harte Zurechtweisung gegeben, wenn nicht

derWagen plötzlich still gehalten; man war
vor dem todten Hause angekommen. Der
Thorweg desselb:n war nicht wie gewöhn-lic- h

fest zugesperrt, sondern geöffnet. Jor-da- n

stand in der offenen Thür.
Dorothea war seiner schon ansichtig ge-word-

en,

als der Wagen noch eine Strecke

Mir seyen, Ißr öenützt die

YASBALIA LINE !
sr Warum?

Weil sie die kürzeste und beste Linie über

St. JLoiiIm, XIsoiiri, Xaii-a- ,
Iowa, 3VoIrnsli,Toxas, Ax-lcansa- s, Colo-

rado, New Mexico, Dc-co- ta

und California ist.
Da Bahnbett ist von Stein und die Schie.

nen sind au Stahl. Die Waqen haben die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug bat
Schlafwagen. Passagiere, ob Ne nun Dillete
erster Klasse oder (Zmiqranten.Pillete haben,
werden durch unsere Passagierzüge erster Klasse
besordert.

Ob Sie nun ein Villet zu ermäßigten Prei.
sen, ein Excurs.snöbillet kder irgend eine Sorte
Eisenbahnbillete wollen, kommen Sie, oder
schreiben Sie an

Rotit. Krainott,
Distrikt Passagier.Agrnt.

Ofstce : Vandalia.G'bäude. ein Sana??

lenweise angetroffen hatte, die Adge
nüktheit und Unvollständigleit des Mo-

biliars, endlich Uebelstände in Betreff
der Preise :c.

Freiburg, 25. März. Im Schul-Ha- us

zu Lechelles gerieth während des
Unterrichts die Treppe in Brand. Die
50 Schüler mußten vom Lehrer aus dem
ersten Stock den unten bereitstehenden
Männern zugeworfen werden und es ge-

lang so, sämmtlich: Kinder zu retten.

Wien, 2. März. Da hiesige
Landesgericht hat im abgelaufenenJahre
232 Ehescheidungen bewilligt. In 54
Füllen war es der Gatte, in 104 Fällen
die Gattin, in dem Reste waren es beide

Ehehälften, welche um die Scheidung
einschritten. Die Scheidung wurde be-

willigt durch Urtheil über Verschulden
des Gatten in 24 Fällen, der Gattin in
11 Fällen und beider Ehetheile in 11
Füllen ; im Einverständniffe beider Ehe-

theile wurden die übrigen Ehen gelöst.
Der älteste Gatte war 73 Jahre (der
j,,ach. 21jähriger Ehe seiner 52jährigen
Gattin überdrüssig wurde und wegen
unüberwindlicher Abneigung" dieTren

nung anstrebte und durchsetzte), der
jüngste Ehemann war 24 Jahre alt.
Den Aufzeichnungen des Magistrats

lich vom Union'Depot, Indianapolis ebenso
an die Unterzeichneten :

T. S ill. Gen'l Snkt.Kt.pani, V?
S. A.Ford, Gen'lPass..Agt., Ct.LoniZ,Mo.

Chienco, St. ILouis aid
Pittstourg- - Ralli-oad- .

3eitTabelle für durchgehende und Lokal'Zuge.
om 1. April 1SS3 an:
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Sönnermlstiller
c i

heilt

NhcumttNsmus,
Nuckeüichmerzcn,

Vcrrenknttgcn,
Äopsschmerzeu,
Zahnschmerzen,
Gliederreißen,

jlcumicjitif
JVojtiWuieii, --

Ikfiluinyen,
(Bcjcsiimtlr,

Jjc.vcnjcfuij),

Brandwunden,
Schl!lliiiwttndcn,
Verstanchnngen,
Onetschnngen,
Hüftenleiden,
Gelenkschmerzen.

SZ Jcköbö Gel
frais aü Seiner;, ein äiifcerli

'Kittel denldigcn.

Farmer und Biehzuchter
finfcjn in dem Zt. Jakobs O kl in tinüderttefiU
- .fceümttwl ggn die Gbrcchen d lUct;f:jnl$.

i -

Jeder Tlise Zt. Jakod Cel ist eine genaue e.
draucks-!?l,lw.'i'u- n trt deut.r, enqliscder, franröst
scfcer, frstmvter. id utu'lei. tDUäntifitr, dänischer,

xoltugicnicher uv.i italienisch er Sprache
teijcjttfii.

Qh'u "'laich ct. .ifc( Cd Zoet 50 Cents
(fünf ?lasHen iur Si.uin vt in jeder Äpoldeke ;u
baden oder uuiö 5?ei Kinü na.cn von nicht weniger
als iX"jQ frei räch a'Jin tUen der Bereinigten
Staaten eaiaj.tt. Vim umiütt:

The Vharlvn A. Vogeler Co..
i'j.2t;iln tön &. ioilcr Jt

Baltimore, Md.

Das todte Haus.
Äomaä f.) (5arl (Yv liH.

(gor Zeyur.g )

Jt, Gepäckttaze:, sind Sie frei?"
Gleich, Ciiner iiiid) dem diniern lJ

So schrie e3 durcheinander, und mit
Kojs?:'.l und Schachteln beladene Zrü- -

ger bahn!en siÄ burch die lärmende Men-g- e

ihren Weg, indem sie mit lauter Stirn
me nm Platz zum Durchgehen baten und
ZU7 Borttch! maynlen. Trauten hörte
man bereits das Geräusch fortfahrender
Wagen.

Der Perron entleerte sich immer mehr.
Jetzt kam die Reihe an dic Schwächeren,

, . ...: - c : a 11. l st: w .r a l -

oiroiiei,i5ur rpauuu-guo- e noa) ma)l
hatten durchdrmflen konnen.und Dorothea
setzte vorau?, d die kindliche Anaclika
unter ihnen sein würde.

r M

Ebenso schnell wie die Fluth der Menge
auf. dem Perron gestiegen war, ebenso
schnell hatte sie sich auch wieder verlaufen.
Es'war vollständige Ebbe an Publikum
eingetreten, der Perron war beinahe leer
geworden. .

Nur noch wenige Personen umstanden
die Schranken, aus welchen die letzten Ge-xäckflü-

den wartenden Passagieren ver-absol- gt

wurden.
Dorothea hatte sich schon die Phrasen

zurechtgelegt, um mit großer. Würde, die
ihr als Repräsentantin ihrer reichen und
vornehmen Gebieterin zukam, das arme
Pensionökind zu empfangen, damit das-sel- be

von Anfang an gleich die Bedeu-tun- g

seines eigenen Nichts empfangen und
die Abhängigkeit begreisen sollte, die für
dasselbe darin lag. daß es in dem alten rei-ch- en

Kaufmannshause das Gnadenbrod
essen dürfe.

Dorothea gab sich jedenfalls eine sehr
strenge und wichtige Miene und schritt
nach der Gepäckausgabe, in der Ueberzeu-gun- g,

dort die Erwartete zu finden. A5er
nur zwei oder drei Herren mit Damen und
ein auf einen Krückstlick gestützter, lich

kranker Herr waren zu sehen,
ein junges Mädchen war nicht zu entde-cke- n.

Der letzte Koffer wurde fortgetragen.die
Schranken wurden weggeräumt, der Per-ro- n

war leer, Dorothea hatte die Erwar-let- e

r.icht gesunden.

.
Verstimmt darüber und etwas außer

c c i. f:. z
tfuniiiiij gcuiuuji, iiuuuiic ic iu; ivleoer.

hnrckufiritt die Billinkizfs balle, den
WW-I-- - V:

Kinderwagen, Schaukeln,
lnderstttklen, Kvrbwaaren,

Bvgelkäffgen, Ävlzgalante-riewaaren- ,

Bürsten, Staub-besen- ,

Fischgeratlien, Silber-platirten-Waare- n,

Glas- - und
'Vorzelan-Artikel- n.

VSJoiVafc nvd Ae?aZk.

9 ttllb 30
Wrs! Washington Str.

Mttil'll Wkl:
No. 37 &39 Süd Telaware Straße.

Das grt5,fchönste und älteste Lokal in dcrStali
Hetlänkk aller Art. Uai kalte Greisin

LolzügUch Bedienung.

13? Di xrachtooli ittgekichttt Halle, steht er.
einen. Losen und Ptivaten zur Abhaltung von Säl.
len,!gnzkrtn u'td Versammlungen unter liberalen
Bedingunkxn ,ur Berfägunz.
.TOIIIV BERITIIiJRTT,

Sigkntlzümer.

Mneller's

COFFEE
Store.

200 O. Safttagsoii lr
(Eck.-Ae- w Jers,!, Clralc.)

TeleVdon.Verbindnna.

. Von

remeU
nach

ndsanKV'l?5W

3420.
Gebrüder Frenzel,
SckeWasbinton Strafe und Virginia

Ävenue. sBance Block.)'
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A. SEIH ECKE, jrM
ßuropäisaZes

Inkasso-Geschäf- t!

. (ZlKiMN.ti.

Vollmachten
nach Deutschland, Oesterrklch und der Lchwei,
geierngr.

Consularifche
Z Vkglaubigungen besorgt.

$ Erbschaften
u. 1. . rrornpt und sicher inkZsirt.

Wechselund Sstanszayrnngen
il CLT Alan wende sieb in rtnblanacoltl an

Wilip Rappaport, Nddokat,

Ü No. 6J Süd Dlamae Straße.

EZZZ

Die Ausstellung
von

Vollmachten, Testamenten
Einziehung von

A Erb s ch asten
Erledigungen von

ln Nachlassenschaften,
-- tn.

Deutschland,
wird besorgt von

Philip Rappaport,
Jlo. 62 Süd Pekawarestr.

ten lassen.

In d?m Augenbliöe, als Dorothea zwi-sch- eu

den Gepäckträgern die breite Stein
treppe hinabsteigen wollte, stutzte sie plötz-lic- h

und blieb aus der obersten Stufe der-selb- en

stehen. Sie hörte daSWsrt Haupt-weg- "
und die Straßennummer deZ Dreß-ler'fch- en

Haufes aussprechen.
Ha!" rief eine andere Stimme dage-

gen, das ist ja das todte Hans !"
Von diesem Ausrufe höchlichst erstaunt,

wandte sich Dorothea nach den Sprechen-de- n

um und erblickte einen Herrn und ei-- ne

Dame.
Ich würde," fuhr der

. Herr dann
fort, ehe sich Dorothea den Zusammen- -

hang recht erklären konnte, Jhnen gern
meine weiteren Diensie anbieten. Da
aber keine Droschke mehr, da ist, als die
bereits refervirte, so werde ich mich dar
aus beschränken müssen, einen Dienstmann
herbeizurufen, der Ihnen den Koffer nach-trag- en

soll, und ich würde schließlich nur
noch um den Vorzug bitten, mich Ihren
Namen wissen zu lassen, den ich in mei-n- er

Erinnerung gewiß heilig halten wer-de- !"

.Ich heiße Angelika von Bartenstein
erwiderte die Dame, .und

Sie sind Angelika ?" siel Dorothea
von der Nennung dieses Namen wie elek-tris- irt

ein, und schnitt dadurch jede weitere
Unterhaltung zwtichen den beiden Spre- -
chenden ab. Zugleich faßte sie die Dame
näher ins Auge und .sah eine kleine Ge-sta- lt

im langen grauen' Regenmantel vor
sich. Aus dem Kopfe trug die von Doro-the- a

Erwartete und nun endlich Gesunde-n- e

einen nichts weniger als kleidsamen,
großen, schwarzen Strohhut, der ihr Ge-sic- ht

beschattete.
DaS ist mem Name," erwiderte die

kleine Verschleierte und wandte sich nach
Dorothea um, ist Ihnen derselbe be- -

tomrt?"
Vollkommen!" entgegnete Dorothea

und nahm jetzt eine stolze Haltung an.
Ich bin die Kammersrau der Frau Dreß-le- r

und habe den Auftrag,. Sie von hier

abzuholen mtd in das Haus unserer gnk- -

oigen rau zu suyren.
Das junge Mädchen schlug trotz einer

großen Reisetasche, die es am Arm trug
und die seine Bewegungen hinderte, freu
dig die Hände zusammen und rief mit hel
ler, fröhlicher Stimme : Wie mich daS
freut; es ist zu lieb von meiner Tante, daß
sie. mich schon hier am Bahnhofe empfan-ge- n

läßt."
Dorothea kam dadurch, daß Angelika

diese ersteBegegnung so ganz anders auf-faß- te

als sie gemeint war, beinahe in Ver-wirrun- g.

Sie zuckte die Achseln und
fragte nur kurz: Wo haben Sie Ihr Ge-pä- ck

Angelika sah sich um und winkte einen
Gepäckträger, der mit einem Koffer in der
Nähe stand, herbei. Dorothea gebot die-se- m,

ihnen zu folgen und schritt mit An
gelika, der sie kurz sagte, daß die auf dem
Platze haltende Droschke für sie reservirt
sei, derselben zu. Wenige Minuten da-ra- uf

rollte das Gefährt mit den beiden
Frauen der inneren Stadt zu. Das Alles
war so rasch gegangen, daß Angelika erst
als sie bereits eine ziemliche Strecke ge
sahren waren, wieder recht zur Besinnung
kam.

Dorothea sprach kein Wort; hochaufge-richt- et

saß sie im Wagen und verschmähte
es sogar, einen Blick aus die junge Person
an ihrer Seite zu werfen.

Ach !"

Auf diesem lauten Ausruf Angelika's
wandte Dorothea den Kopf etwas seit-wärt- s.'

Nun?" fragte sie. was fehlt Ihnen ?

Haben Sie etwas verloren V
Ich habe vergeben, ihm für Alles zu

danken und ihm Adieu zu sagen !"

Wen meinen Sie ?" fragte Dorothea
weiter, die sich erst jetzt wieder des Mannes
erinnerte, in dessen Gesellschaft sie Angeli-k- a

aus dem Bahnhofe getroffen, den sie

aber gar nicht angesehen
' hatte, da ihre

ganze Aufmerksamkeit durch Angelika in
Anspruch genommen worden war. Sie
wußte nicht einmal, ob der Mann alt oder
jung war.

Mir siel mein Reisegefährte ein," ant-worte- te

Angelika, er ist während der
ganzen Fahrt so lieb und gut zu mir ge-wes-

en

!"

Dorothea murmelte etwas von' aleich- -
giltig und unpassend, was Angelika aber

w vvvvv WWW W WWW WWWf
sür seine ihr vielfach bewiesenen Aufmerk
samleuen gedankt habe. .

Wer war es denn V. fragte Dorothea
plötzlich hastig, denn sie erinnerte sich, daß
der von ihr nicht weiter bemerkte Fremde
Frau Dreßlers Haus als Das todte
Haus" bezeichnet hatte. Er mußte also in
der Stadt bekannt sein.

Ich weiß es leider nicht," bedauerte
Angelika, hätte ich ihtudoch nach sei-

nem Namen gefragt il''jDorothea hatte einenKrengen Ver-we- is

auf der Zunge, aber' sie kam nicht
dazu, ihn auszusprechen,' denn Angelika
setzte wie getröstet hinzu :..

Aber es schadet nichter.weiß ja, wer
ich bin und wo ich hfer wohnen werde.
Nach seiner mir unterwegldewiesenenTheil--
nahme dars ich daraus rechnen, daß er mich
besuchen und sich nach meinem weiteren
Ergehen erkundigen wird, denn ihn haben
alle meine Schicksale, die' ich ihm erzahlt,
sehr interesjirt !"

Das war Dorothea denn doch zu viel.
Nicht allein durch dies junaeMädchen soll- -
te die bisherige Ruhe und Abgeschloffenheit
oes reertcnen yaujes gestört werden.
nein, es wurde jogar noch das Erscheinen
eines Unbekannten in demselben in Aus-sic- ht

gestellt.
. Was für alberne Voraussetzungen ma-ch- en

Sie da !" fuhr sie Angelika sehr un- -
sreundlich

.
an, Sie vergessen wohl ganz,

-- i a V C w.U. r '7. r--
ll!S was uiw uu iuciuc wxic lein UN

ser Haus kommen?"
Aber es ist ja doch mein Reifegefähr

te !" versetzte Angelika so naiv rechthabe
Mch,
. ' ' als od es gegen

,
lbre

SW
An
II

chauuna. -
und

Erwartung gar reinen ÄZioerzprucy geven

entfernt gewesen war. Sein unruhiges
und bestürztes Gencht brachte Dorothea
vollends um den Rest ihrer Faffung.

Der Blick, den Jordan auf die ausstel
gende Angelika warf, war so unheilver- -

kundend, dav dieie sicherlich lehr erschreckt
gewesen wäre, wenn sie ihn bemerkt

hätte, aber Angelika sah ihn nicht. Sie,
die bis jetzt nur in der Äesidenz qelebt
hatte, zuerst wenn auch in der bejchei- -

denen, doch immerhin - modern elngerlch-tete'- n

Häuslichkeit ihrer Eltern und dann
in dem vollständig welistädtischen Pen-sion- at

des Fräulein Sorau, war über
das alterthümliche Giebelhaus, in dessen
dunklen Flur sie jetzt eintrat, so verwun-

dert, daß sie unwillkürlich die altmodische
Architektur des Gebäudes mehr betrachte- -
te, als die Menschen, die ihr bet ihrer An-

kunft entgegentraten. Auch blieb Jordan
zurück und ließ die Frauen vorangehen.
denen er erst in angemessener Entfernung
folgte.

Dorothea führte das junge Madchen
über den Hof auf einer Hintertreppe in
das Zimmer hinauf, welches Frau Dreß- -
ler zum einstweiligen Ausenthalt für die
Tochter ihres Neffe bestimmt hatte.

Legen Sie hier Hut und Mantel ab.
Fräulein," sagte die alte Kammerjungfer,

. 1 . rr . f lw .uno richten ie lich yler naa) eiicoen
ein, Ihr Gepäck wird Ihnen sogleich ge-bra-

cht

werden; ich gehe, sür Sie ein Früh- -

stück serviren zu lauen, denn mir ist von
der guädigen Frau der Auftrag geworden,
für Sie zu sorgen."

Angelika war vor einen Spiegel getre
ten, der zwischen den beiden Fenstern des
Zimmers hing, und loste die Schleife ihres
Hutbandes.

sollen Sie Mich nicht zuerst zu mei
ner Tante sühren V fragte sie, damit ich

vor Allem mich ihr zunächst vorstellen und
danken kann, daß sie mich durch Sie vom
Bahnhof hat abholen lassen? Diese
Freundlichkeit beweist mir, daß sie geson-ne- n

ist, mir in ihrem Hause eine Freistatt
zu gewähren."

Der Gejundheltszustand der gnädigen
Frau erlaubt ihr nicht, irgend Jemand zu
sprechen."

Mit diesen Worten verließ Dorothea
das Zimmer ohne einen Blick aus das
junge Mädchen zu werfen.

Als sie in ihr Zimmer trat, fand sie
Jordan bereits dafelbst harrend. Sie
beeilte sich, ihm in wenigen Worten die
Befehle mitzutheilen, die sie von ihrer
Gebieterin empfangen und auch vollzogen
hatte, indem . sie mit bedeutungsvollem
Tone hinzusetzte, daß Frau Dreßler ihr
die Sorge für Angelika von Bartenstein
ganz unbedingt anvertraut habe, da die
selbe vorläufig im Hause bleiben solle.

So aeubt Jordan auch war. die Ein
drücke, die irgend etwas aus ihn machken,
zu verbergen, so erblaßte er doch bei die- -
ler Mittheilung, und seine Lippen zuckten
krampfhaft. Was hat dies Alles zu be- -

deuten?" fragte er Dorothea, welcher
Teufel ist in Madame gefahren, daß sie
dies verwünschte Mädchen in unser Haus
ausnimmt ?"

Sie will die Kleine garnicht sehen,"
beruhigte ihn Dorothea, und ist willens,
sie nur v'orläusig auszunehmen, da sie ihr
so plötzlich und schnell übersandt wurde,
das eine Absage überhaupt nicht mehr
möglich war."

Jordan ging, ohne ein Wort zu erwi-der- n,

unruhig im Zimmer auf und ab.
Die wahnwitzigstenPläne,Angelika so bald
wie möglich wieder aus dem 5)ause zu
entfernen und sie sür immer unschädlich zu

machen, jagten durch fein Gehirn. Der
Diener, welcher Angelikas Koffer hinauf
gebracht hatte, trat jetzt in Dorothea's
Zimmer und fragte, ob für die angekom
mene junge Dame noch weiter etwas zu be-sorg- en

sei. Er empfing von Dorothea die

Weisung, nach der Küche zu gehen und
kalten Ausschnitt und eine Tasse Bouillon
zu holen.

(Fortsetzung folgt.)

Deutsche Lokal -- Nachrichten.

e r 1 1 n, 26. März. Der als titi
tfrrnnrdiinö und Neraubuna des Geld- -

briefträgers Eossäth verdächtig verhaften
-- ..in t. t:: rc.n

eoematlge wuraiiciumcruiji mji
&rhhr hat Kn seiner ersten Bernebmuna
vor dem Untersuchungsrichter sein

.
Äer- -

n v
oreazen eingeuanoen.

Spaichingen, 27. März. Sei-te- ns

der Gemeinden Mehingen, EgeS-bei- m

und Nusplingen werden beide
Quellarme des BeerafluffeS aus ca. 5
Stunden Länge regulirt werden. Die
Kostenvoranschläge beziffern sich auf ca.

70,000 M. Der Staat übernimmt da-

von 27,000 M. .5

Tübingen, 27. MSrz.' eini-

ger Zeit hat der akademische Snat in
Verein mit den bürgerlichen llegien
eine eingehende Untersuchung der hiesig?
Studenten-WohnungSverhältnis- ie vor-genomm- en.

Jene UntersuchuogSkom-missto- n

veröffentlicht nun ihren Bericht.
In demselben wird über schwere Uebel-

stände im Einzelnen geklagt und die Be-

wohner um deren Abhilfe dringend ge-s,t-
en.

um keinen'Nückaana der Universi- -

UätSfrequenz
.
hervorzurufen. Dahin ge- -

V .t....f9t!i.O..höre Dtonoer9 ver icocnsgqagrucyc o
stand einzelner Treppen in älteren Hau-
sern,
I

die
- .mangelhafte. Jlurbeleuchtung.- I V

der aesunohtl!Agks.üyr!,a)e. . . . Zuziano vie- -
A. ii i et v v?.ler VlDOnc, in irrn oerrn oic scum

misston die wunderbarsten Zustände stel'

(.

5

',
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zufolge hat sich in Wien die Zahl der
Häufer seit dem Jahre 1870 (10.LL1)
bis Ende des Jahres 1882 um 2480
vermehrt, und zwar sind zugewachsen in
der inneren Stadt 328, Leopoldstadt

03, Landstraße 322, Wieden 32.Mar-garethe- n

25. Mariahilf 3, Neubau
25, Josephstadt , Alsergrund185 Häu-
ser.

Dortmund, 25. März. Da die

maßgebenden Kreise, vor - allem die

Großindustriellen, sich bezüglich der Be-theiligu- ng

an einer im nächsten Jahre
hier ins Leben zu rufenden Provinzial-Gewerbeausstellu- ng

ablehnend verhalten,
hat daS AusstellungScomite sich aufge
löst; aus der beabsichtigten Ausstellung
wird also nichts.

Zittau, 25. März. Die Auflösung
erst der Fränkel'schen und jetzt der

Qrleanssabrik, wodurch
der vollständige Niedergang der für
Zittau einst so wichtigen Qrleansindu
strie dokumentirt wird, ist in allenKreisen
Gegenstand lebhafter und ernster Dis-
kussion. Die Lokalzeitungen erachten
dadurch die Steuerkraft der Stadt aus's
Neue bedroht und imAllgemeinen nimmt
man dies als das Gegentheil des ver-

sprochenen Segens der neuen Wirth-schast- s-

und Zollpolitik hin.

Frankfurta.M.,25.März. Ein
Jüngling, dem es nicht gelingen wollte.
sich seinem Ideal" zunähern, wandte sich

endlich an eine Frau, betraute sie mit
dieser zartenAngelegenheit und versprach
ihr zwölf Paar- - seine Wiener Gla9e-Handschuh- e,

wenn sie zwischen dem Mäd
chen und ihm eine Heirath zu Stande
bringe. Die Frau war mit diesem Ver-
sprechen um so mehr zufrieden,. als sie
keine professionsmäßige HeirathSvermitt-leri- n

war und ebensoviel Zuneigung zu
den Wiener Glacehandschuhen hatte,
wie der Liedende zu dem Mädchen. Sie
arbeitete so geschickt, daß sie dem schmach-tende- n

Seladon bald die Nachricht brin-

gen konnte, er sei geliebt und es liege
nur an ihm, mit einem Heirathantrage
an das Mädchen heranzutreten, um sei-n- en

Wunsch inErsüllung gehen zu sehen.
Das ließ sich der Liebhaber nicht zwei-m- al

sagen, und siehe da, schneller, als
man ein Paar Glacehandschuhe ver-

brauchen ann. war das Mädchen sein
Weib. Die Vermittlerin freute sich ihres
Erfolges und ersuchte den junaen Ehe-ma- nn

um die zwölf Paar Glaehand-schuh- e

feinster Wiener Sorte. Der aber
wollte nichts wissen und wies ihr mit
ihrem Anspruch die Thür. Als alle
Neclamatlonen nichts halfen, wandte sich
die Frau an die Gerichte und klagte die
zwölf Paar Handschuhe oder 50.50
Mark ein. Der Fall kam am 15. März
zur Verhandlung, in der sich mancher
ergötzliche Zwischenfall abspielte. Der
Verklagte schien geneigt, mit den zwölf
Paaren herauszurücken, aber nun wollte
die Klägerin nicht mehr und mit den
Worten : Geld ist mir lieber", schnitt
lie jede Verhandlung in dieser Äichtung
3b. 50 Mark waren dem Verklagten
aber zu viel ; es wurde ein ViSchen ge
handelt und auf Zureden des Vorsitzen-e- n

gab sich die Vermittlerin mit 20
Nark zufrieden. So billig ist woh!

och Niemand zu seiner Frau gekom-
men.

E m d e !i , 27. Marz. Unser Hasen
wird jetzt in einer Weise ausgebaut, daß
derselbe schon im nächsten Jahre die

größten Handelschiffe wird aufnehmen
können. Eine große Schifffahrtsfchleuse,
bereits der Vollendung nahe, sichert dem
Hafen einen beständigen Wafferstand
von 22 23 Fuß Tiefe und gestattet
Schiffen dieses Tiefganges ungehinder-
ten und bequemen Eingang.

Sigmaringen, 27. Marz. Mit
Anlegung des Fußweges durch denWald
nach der Burg Hohenzollern, welchen
der Fürst, um den hagelbeschädigten Ge-meind- en

Stetten und Voll Verdienst zu
gewähren, ausführen läßt, ist bereits
begonnen worden. Der Kaiser hat für
diese Arbeiten 1000 M. aus der Krön-sideicommißka- ffe

beigesteuert. Ferner
will die Regierung durch Regulirung der
bei Friedlingen in die Donau fallenden
Bera eine Verdienstgelegenheit für die

dortigen Hagelbeschädigten schaffen.

Lahr, (Baden)-27- . März. In
Mahlburg wurde ein alter Mann von
garten Weiberhänden ermordet. Der-
selbe hatte sich bei 3 ledigen Schwestern
verpsündet; diese hatten ihm Kost und
Wohnung zu geben, wofür sie nach fei-

nem Tode sein in etwa 3000 M. beste-hend- es

Vermögen erben sollten. Da
diesen Jungfrauen der Pflegling zu lan-

ge lebte, schlugen sie ihn todt und leg-
ten den Leichnam vor' das Bett auf den
Boden, vorgebend, derselbe sei aus dem
Bett gefallen. Aus die Anzeige des
Leichenbeschauers wurde gerichtliche Un-tersuch- ung

eingeleitet und sollen die
Jungsrauen verhastet sein.
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Eisenbahn --Zeit -- Tabelle.
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nicht verstand, auch nicht darau achtete,
denn sie bedauerte laut und lebhast weiter,
dan Ne ibrem ReiseakMrten nickt einmal


